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WANTS.
HO ADDITIONAL CHARUF. TOH INi*KTIN IW SHO-

LIMIAND 6XUKAK-

HeiD Wanted ?Femaies-

\l ANTED a Girl for general house-worK In a
\) family of three persons. Apply at Ho, 1700
Madison avknuk.

XNTKD a Girl for general uouse-worlc In a
\u25a0mail family; no children. Apply at NO. 824

NOUTIIEUTAW ST. (129)

IVANTKD a German Girl thai understands
\\ something of cooKlng; no children. Apply at

the Corner ot CAMDEN anil I'ACa SIS. (129)

W ANTEI> a loot; best of wages paid. Apply
\\ at .No. 1425 hi TAW I'LACE. qa'.l 30)

ANTED a neat German Girl cr Woman In a
|| small family to go to liladensburg, Md.; good

treatment. Apply at the Office of "COIIUhSPOS-
DtNT." (127-!>)

WANTED a Girl for general housc-work.

Apply at No. 140Q WILLIAM ST. (12S-30)

Help Wanted ?Maies.

\\ ANTKI> a cuod Boy In a bakery. Aj>ply to

\l W. J. Grottemliecfc at No. 1627 OULEANS
ST.

\l*ANTfcU a B.tkcr an second hand. Aij"yat

\\ No. 1844 NUK'I'H CIIKSTEK Sl'. (l,2t)_

u aNTEU a first class Harkeeper; one who
\) tulks hnglish and Gerjuan. Apply at 10o'clock

at No, 1874 NOKTH GAY ST.

i~\' aNTh I) a young Man as waiter. Apply a*
\} the "GKIiMAN IA CLUB." No. 408 WKBT

FAVKI'TK ST. (129)

ll*ANTED a Baker as third hand, or a Boy
\\ who understand* something of baking. Apply

at the Corner of WILK.KNS AVE. and SMALL-
WOOD ST. (129)

*v ANTED a German Blacksniith that is able

\l to wors at Are and bench building worK. Ap-
ply to George Berneburg *fc Son at N0.42t WEST
ri:ATT ST. (128-9)
\\ ANTED?a young Man, who speaks and writes
\) German and English fluently and has know-
ledge of the City. Write to "A. S, C0.." Office
of "CORKESPOSDENIV* (128-30)
\\ ANTED experienced Hind Button Hole
M Makers; steady employment. Apply to Ham-

burger Bros. Jc Co. at No, IG, 18 and 20 SOUTH
RU l A W s r (107-9)

\\ ANTED a (? raian Boy. who wants to learn
>\ baking Apply at No. 1622 EABT PKATT ST..

Columbia Hall, between 10 and 11 o'clock A. M.
(127 9)

Situations Wanted.

HJ ANTED SITUATION. A German lJutchcr,

11 good sausage maker, seess position. Apply at
No. 019 nOUTII BItOADWAY. (127,'J >

Auktions-Anzeigen.
I. cnc!licke> vcik.

Wolniliiiuse Nr. k<?, Aiqitlistraßc,
nalic MctVltciriistraHc.

aZttÄonat.n mit ud'cr ÄlleS daar, nach Bc-

iiinc Anj.iljluni,vonk5O wird rom Käiistr zur
dc? jirrkaiil? verlangt. Mcrrnni.iii P.rttisv.

?!r.?4, Marine-j'nl-Gc>>äudc.

?crwal,^-vkrk.,...
Wolinliause und vatcns

Nr. tttl, Tut - Gilmor -

Unter und krast cincS Dekrets des rci-?gerill!ts der

Licio wirL voii/iiüus'r zur des Vertnuss ver
langt. P. tk. Tome, B?rwc>!tcr;

Matllicw ä- jiirtlant,

Verwalter verkauf

Nr. <^sor-Ztraßc.

Krast Dekret-Z des Krei? Gericht? der

sudtlck! ü btS zum Änsang.
Grundzins kl OV.dti.

Zu vermicthru oder;n vcrkanseu:
jukl rr Woch! Nr. und l!jl,Andrestroße.

und Zir. I'ZOK und 1332. Garrctl Avenue.

Nachzufr.-a-n rn Nr. SZ, AndrestraSe.
CApr>l2l.lJ)

Lüreau m Pla,e: Nr. ?tS.
< gg24,11>

ManneSkra^twiede^
Geschlechtskrankheiten sicheilt.

Adrcüc: IS7>7V7.
II t Vorli,

Der ~Rettung?-Anker" ist auch zu kiaben
in BaUuuore, bei H. F. Siemers
Nr. Ll4, Lst-BaUlmoreftrave.

Herr Hcurtz Wolf
von kuttalo, l>l. V.

Ä.D r. A T. Sonden!
Geehrter Herr! Mitdem ri-Bt-n Vergnügen Knn

ich Ihnen jeht berichten, wie der Eürtkl, den ich
vor Uder einem Jahre kaulte, in meinem Falle xe-
wirkt hat. Sechs Monate lang laz ich in meinem
Bette mit und mustte n-

AchluuSsr°U V"

Tr. Sanden's berühmter elektrischer Gürtel heilt
rhne Medizin: RdcumatismuS, Lust- und Len-

denweh. Nieren-, Leder- und Magenleiden, lak-

men Rücken u. s. w beiderlei Geschienter und cl!e
Privatschwächen von Männern.

Eine Zaschen°i>-gabe von Tr. Sand n' 3 berühm-
tem medizinischen Werke über elektrische Behand-
lung, wird auf Wunich frei und versiegelt ver-

sandt. Ter beste, je ofserirte Wegweiser zur Seldst-
behandlung ohne schädliche Giste. Männer be-

sonder? sollten dai Buch lesen. Man adreffire:

v 526 Xev.Vosll.
Lssice-Stunden von 8 bis 6. Cnntaz! IV bii 1,

Per Deutsche Korrespondent.

Donnerstag. 30. Mai t5.

Die
Berliner Roman in drei Büchern

Von Panl Lindau.

?Und welchen Eindruck haben Deine
Anspielungen gemacht?"

?Das weiß der liebe Himmel! Das
ist ;a eben der Casus Knusus! Ich kom-
me selbst nicht dahinter. Eigentlich
liegt auch noch gar nichts vor, über das
wir uns auszusprechen hätten. Wenn
ich Fräulein Eugeine morgen den Rük-
ken wende uud sie nicht wieder ansehe
sie darf sich darüber wundern, ja, sie
darf mich für ungezogen halten, aber

trnsthast beklagen darf sie sich nicht, und

noch weniger wäre ich berechtigt, ihr
auch nun im Stillen einen Borwurs da-
rüber zu machen, wenn ich hörte, daß
sie sich morgen mit ver-
lobt hat. steht die Sache. Nicht
anders. Wir haben unS ganz gern,
weißt Du. Das ist'aber auch Alles.
Sie ist sehr schön, nnd wenn sie Geld
hätte, würde ich sie sofort Heirathen.
Aber es ist eben nichts da. Gern habe
ich sie deshalb doch; aber man braucht
doch nicht jedes hübsche Mädchen, das
Einem gefällt immer zu heirathen. Es
macht mir mehr Spaß, mich mit der

fchönen und klugen jungen Dame zu un-
terhalten, als mit anderen. DaS kann
mau mir doch schließlich auch nicht ver-
denken. Unter den jungen Damen ih-
rer Gesellschaft ist Fräulein Eugenie
eben unstreitig die reizvollste und lute-

ressanteste. Als ich sie gestern Abeud
sah, , , ."

?Du hast sie gestern gesehen? Wo
denn?"

?In Deiner nächsten Nachbarschaft,
bei DonnSdorf, am Leipziger Platz. Du
kennst doch DonnSdorf?"

?Nur dem Namen nach, nicht per-
sönlich."

?Der Mann soll mit einer riesigen
Getreide-Spekulation im vorigen Jahre
zu seinen schon vorhandenen Millionen
noch ein paar Millionen hinzu verdient
haben." Und während er in einer mit
allerhand Gerälhschasien gesüllte Cigar-

renkiste herumkramten ein geeigneteSMo-
dellirholz heranssuchle, fuhr er fort:
?Ich trau'o ihm zu. Einfältig genug
sieht er dazu auS Nun also, bei
Dounsdors war gestern ein großes Läm-
ulerhüpsen, ein Rudel von jungen Mäd-
chen, die alle unter die Haube kommen

und denen e ihre Mittel auch gestatten,
wenigstens vielen von ihnen. Ich habe
ein wenig Umschau unter den Kindern
des Landes gehalten. Trostlos, mein
Li'ber, geradezu trostlos! Daist die

Tochter deS Hausherrn, die arme kleine
Frida DonnSoors, mit ihren traurigen
Augen und ihrer klagenden Stimme, ein
kümmerliches, spilleriges Ding, mit Ar-
men wie Trouiinelstücke, einem concaven

Brustkasten mit unmotivirten Einbuch-
tungen unter Berleugnung aller For-
men. Das Mädel erbt Millionen, uud
man möchte ihr immer einen Dreier
schenken. Die kleine AgneS Gerber
pikant ist sie, daS läßt sich nicht leugnen,
aber eine ausgemachte kokette der ich
nicht über den Weg traue. Sie wirst
mit ihren tlugen um sich, wie ei-

ne gealterte Ballettänzerin, und sie läßt
sich mit unheimlicher Borliebe Dinge er-

zählen. die man nlchi laut sagen darf.
Und fo könnte ich Dir noch ein Dutzend
nennen. Unter all' diesen körperlichen,
geistigen und scelischenßerkümmcrlheilen
nahm sich Fräulein Eugeuie aus wie eiu
Schwan unter Krähen. Wenn man sie
so sieht, so schön, so edel, so bedächtig,
so echr weiblich, in dieser Gesellschaft
von fchnatternden Gänsen, vor kranken
waischelndenEnten, darunter ver-
stehe ich nämlich Frida DonnSdorf, sie
watschelt gerade wie ein Ente von
kaum flügge gewordenen Kücken, die in
gewissen Beziehungen schon klüger sind,
als die bewährteste Henne das
geht nämlich auf Fräulein Agnes Ger-
ber dann mag Dieser und Jener
seinem Borsatz, auS Bernunstgründen
sichFräulemEugenie fern zu halte, treu
bleiben! Ich bringe eS nicht fertig! Aber
darin gebe ich Dir Recht: es hat keinen
Sinn und Beistand. Es ist eine ganz
aussichtslose Sache. Und über kurz
oder lang werde ich schon vernünftig
werden."

Nachdem die Beiden noch eine Weile
weitergeschwatzt hatten, verabschiedete
sich Berwitz. Als er seinen Freund ver-
ließ, wußte er nicht mehr als vorher.
Offenbar war Alles beim Alten geblie-
ben. Etwas Anderes würde ihn auch
aufrichtig überrascht haben, denn er kann-
te seinen Biktor, kannte den wankelmü-
thigcn Eharakrer den Mangel an Ener-
gie und die schlaffe Bequemlichkeit sei-
nes Jugendfreundes nur zu gut.

Durch seinen amtlichen Beruf, seine
zahlreichen g:jcllschastltchen Beziehungen
und Verpflichtungen war Berwitz viel zu
sehr in Anspruch genommen, um sich
um die Eigenthümlichkeiten und Ge-
pflogenheiten Biktors sonderlich zu küm-
mern. Wunderlich genug erschien es
ihm, daß immer wieder und nieder das
Bild des schlanken jungen Mädchens
mit den ruhigen ernstenAugni vor ihm
auftauchte, daß er beständig von dem
unausgesprochenen Verlangen beherrscht
wurde, Eugcnieu einmal wiederzusehen.

Es war ihm auch ganz klar, daß er

sich über eine zufällige Wiederbegegnung
in einer Gesellschaft mir der jungen Grä-
fin Regine von Pagger ganz besonders
deshalb sreute, weil er wußte, daß er
mit ihr von Eugenien sprechen konnte
weil er im Geheimen die Hoffnung
nährte, durch sie mit Eugenie gelegen!
lich noch einmal znsaninicnzukomu'.cn.
Er sührte Rcginen zu Tisch und ging
entschlossen aus sein Ziel los.

?W:e gehts Ihrer schönen Freundin,
Fräulein Weding?" sragte er Rcginen.
?Sie hat mir sehr gefallen, und ich be-
dauere lebhaft, daß eS bei dieser einzi-
gen Begegnung Zivischen uns geblieben
ist."

?Nicht wahr, m ist schön?" entgeg-
nete Regine. ?Und sie ist gerade so be-
deutend, wie sie schön ist. DaS will

nicht wenig sagen. Wie cS ihr geht,
fragen Sie? Mein Golt! wie allen juu
geu Mädchen ihrer Art. Sie verbringt
eben ihr Dasein damit, sich in das Un-
vermeidliche zu ergeben, und wartet
einstweilen ohne rechtes Vertrauen aus
den Taa, der eine glückliche Wendung
ihres Schicksals bringen soll." Regine
sah Berwitz mit verschmitztem Lächein an.
?Ich habe einen närrischen Gedanken,"
sagte sie zu ihm.

?Und der wäre?"
?Sie werden mich auslachen

Seitdem ich selbst so glücklich bin, bin
ich von einer wahren Bsuth besessen,
glücklich zu machen. Und Eugenie ver-
diente so sehr, glücklich zu werben! Mehr
als ich es verdient habe, wahrhaftig!"

?Ich verstehe Sie nichl recht."
?Nun, lachen Sie mich also meinet-

wegen aus! Ich möchte Eugenien
vcrheiralhen."

?Mit wem?"
Mit Ihnen znm Beispiel."
?Und was bürgt Ihnen dafür, daß

Eugenie dadurch glücklich werden wür-
de?"

K t.25 nach Washington und zurück.
?Tie ?Baltimore-Lhio-Siieiibahn-Coi

pagnie" wird Exkursious - Billeie für die
Fahrt von Baltimore nach Washington ans
allen Zügen am Samstag, den 1. Juni, und
Sonntag, den 2. Juni, zu ?1.2ö für die

Utuiidreise verkausen; gültig für die Rück-
fahrt tu zum folgenden Mii'.tag. (129-31)

Vermischtes ans den Ber. Ttaaten.

Der in AeinneavoliS, Minn., er-
scheinende ,/N orth>ve st e r n M> l-
le r" berichtet: Miuiieapoliö sabrizirte
wäbrend der verflossenen Woche 208,-
OVO Faß Mehl, gegen 2i:;,t>oo

während der vorhergehenden Woche. Der
schnelle Aufschlag der Weizenpreise hat
die Müller veranlaßt, auch die Mehl-
preise höher zu stellen, so ivaren auch
diesmal viele Eonsumenlen nicht geneigt,
größere Eiuläus: zu machen und die-

selben müssen jetzt die höheren Preise
zahlen. DaS Export-Geschäft war wäh-
rend der Woche recht flau. ES wurden
Ii Ganzen nur:;6.sli) Faß gegen 41,-
900 Faß in der Borwoche expornrl.

Letzten Samstag starb auf einem Aus-
flüge nach Grcenvillc, N. - E., E a p t.

Alexander Melche rs von Ehar-
leston, 04 Jahre alt, ein Bruder des

Herausgebers der ?Deutschen Zeitung."
Gesund, munter und in bester Laune
unterhielt sich Eapt. MelcherS unterwegs
mit se:ncn Freunden, den H.H. F. Weh-
mann und G. W. Steffens. Als der

Zug in Greenwood ankam, sagte er, er

sei des Sitzenö mude, er stand auf und
wenige Minuten später tras ihn ein

Schlagfluß, welcher seine rechte >-eite

lähmte. Zwei junge reifende Aerzte
suchten zu Helsen, aber vicnschcnhülse
war vergebens. Der Bruder deS Ber-
storbeuen, L)berst Frauz MelcherS, wel-
cher die Reise mit ihm machte, brachte
ihu, in Greeuville angelaugt, in daS
?Exchange-Hotel," uud bald standen ihm
zwei tüchtige bewährte Aerzte zur
welche AlleS thaten, waS der mensch-
ltchen Heilkunst dekannt ist. Bergeblirl)!
Gegen 11 Uhr Abends gab er seinen
Geist auf. Eapt. Alexander MelcherS
war gebürtig aus Kloppeuburg, Groß-
herzogthum Oldenburg, kam in ftinem
20. Lebensjahre nach
wo er zuerst etwa ein Jahr bei Hrn. I.
E. H. Elausseii als Bäcker arbeitete uud

dann feuie eigene Bäckerei gründete,
welche er bis aus den letzten Tag erfolg-

reich betrieb. Während des Krieges war
er Hauptmann der ?Schwarzen Jäger,"
uud als das Regiment, dem diese Truppe
angehört hatte, ausgelöst wurde, schloß
er sich der ?Teutschen Artillerie" an.
Zwei Mal war :r Mitglied der Legis-
latur und zwar in bewegter Zeit; er
verwandte dort seinen klaren Geist und
gerechten Sinn zum Wohle Eharleston'ö
und seiner Landsleute.

Die Handelskammer hat
beschlossen, einen energischen Feld-
zug gegen Silber-Freiprä-
gung zu unternehmen. Ueberall in
der Stadt sollen?Sound Money Elubs '
gegründet werden, die sich mit ähnlichen
Organisationen in Berbindung setzen
sollen. Gustav Schwab, der Borsitzer
des Exekutiv-Comite's. erklärte, daß die

Handelskammer ihre Agitation nur ge-
gen die Stlber-Freiprägung richten und
von jeder Diskussion euier Bermehrung
der UmlausSmittel, Einziehung der

Greenbacks u. s. w. absehen werde.
Die Handelskammer vertrete einfach die
Forderung, daß die finanzielle Grund-
lage für das GeschästSleben des Lances
nicht erschüttert und der Dollar nicht
halbirt werden sollte.

In New-Hork haben sich mehrere
Unionen" der Bau-Gewerbe
gegen die Autorität der ?spazierenden
Delegaten" aufgelehnt, und man ist in
Arbeiterkreisen allgemein auf die Ent-
wickelung der Dinge gespannt. Die be-
tressenteii Unionen haben beschlossen,
die Entscheidung des Schiedsgerichts im

Falle der Plumber Roßman H Bracken
zurückzuweisen. Man sprach sich gleich-
zeitig gegen die autokiatischen Machlbe-
sugnisje der Delegaten aus.

Pros. M. Somcrvillc von der ?Uni-
versität von Peunsylvanien," welcher
mit dem Dampfer ?China" von In-
dien und Slam in San Franzisco an-
gekommen ist, wo er über ein Jahr
lang weilte, hat unter anderen Kurio-
sitäten einen vollstä n d i g e n

buddhistischen Tempel mitge-
bracht, welcher in Philadelphia aufge-
stellt werden soll. Der Tempel ist mit
einer Kolossalslatue Buddha's und zahl-
reichen kleineren Statuen geziert; er
wiegt sammt Zubehör sechs Tonnen.
Unter den Aueftallungs - Artikeln deS
Tempels befinden sich Glocken, ?Bet-
maschinen," geweihte Handtücher und
mehr als 50 kleinere Götter.

Der Postmeister Albert Sehm
von Ilidlana p o l i s, ein in Neu-
Braunsels geborener Deutsch - Amerika-
ner, war bei der goldenen Jubelfeier
feiner Geburtsstadt zugegen und ist ent-
zückt über daS reine, schöne Deutsch der

Bei

Vergnügungen im Freien
Einen so leicht ein Unglück

passiren kann wie z. B. .
.

tz.'k B-M-,.,

/LHM Verstauchungen und
Quetschungen

?/L 51. o^l.
und sicherste ilmittel. ...

Aus der Bundeshauptstadt.
Regierungs-Ssaienberichte.

Washington, D. C. 29. Mai.
?ln seuicm Berichte über den Stand
der Felder für die mit dem 27. Mai bc
endigte Woche sagt das Wctterbüreau:
Im Ganzen war das Wettcr während
der Woche ungünstig. Zn den Golf-,
den Mittel- und dm südatlantischen
Staaten ist die Faimarbeit durch über-
mäßige Regengüsse verzögert worden,
ivayrend es in den Landestheilen vom
Ohio-Thale an westwärts an Regen ge-

brach. Sodann liefen aus mittleren und
südlichen randcsthetlcn allgemein kla-
gen über den Schaden ein, welchem un-
zeitgemäßes kaltes Wetter den Saaten
zugefügt liat.

Tie Baumwollestaudeu haben sehr
gelitten, besonders die auf Sandboden,
und sterben in Theilen von Nord- und
Südearolina, Georgia, Mississippi und
Arkansas ab, in Louisiana und Missis-
sippi haben auch Insekten Schaden ge-
than. In Florida steht die Baumwolle
schön, hat sich aber in ihrem Wachs-
thum verspätet.

T)ie Rcupflanzung von Mais an
Stelle des durch die neulichen Fröste
zerstörten hat im Lauf der Woche allge-
mein begonnen. In Indiana müssen
die meisten Maisseldcr neu bestellt wer-
den. In Kansas steht der Mais schön;
in Nebraska ist dasselbe bei dem Früh-
malS der Fall, aber eS ist Negcn nö-
thig, um den neugepslanzten MaiS zur
Entwickelung zu bringn. In den süd-
lichen Staaten ist der allgemein: Stand
des Mais gut.

Das Tanakpflanzen nimmt in Ken-
tucky raschen Fortgang und hat in Ma-
ryland, wo Tabakspflanzcn reichlich vor-
handen sind, begonnen. In Nord-Ca-
rolina ist das Pflanzen von Tabak nahe-
zu beendigt. In Ohio stehen die Ta-
bakpflanzen schlecht.

Wuiterivaizen steht im nördlichen
Theil von Illinois schön, in den cen-
tralgclegenen und südlichen Theilen des
Staate schlecht. In Missouri hat sich
der Stand des Wa:zcnö infolge von
Dürre und Insekten rasch verschlechtert.
lii Indiana ist ein Theil der Waizen-
selder umgepflügt nud mit Mais bestellt
worden. In Ohio hat der Waizcn
durch Frost noch mehr gelitten.

Der Präsident hat angeordnet, daß
die Exekutiv Departements am nächsten
Donnerstag geschlossen werden, um den
Angelegestellten Gelegenheit zu geben
au der Feier des Gräbelschmückung!!-
tageS theilzunehmen.

Die ?New-'))crk- H New-lersey-Biü-
cken hat im Büreau dcö Krlegs-
SekrctärS Pläne sür eine Hängebrücke
über den Norlh-River hinterlegt.

Wo blieb das Geld?
AuS der Masse d:r ?Northern Pacific-Babu

sollen LS>,VVO fehlen.
Milwaukee, 29. Mai.?Die An-

gelegenheiten der ?Northern Pacisic-
Bahn" siud in ein neues, sür die vielen
Interessenten im Osten und in Deutsch-
land itttclessante' Stadium getreten.
Die Massenverwalter Henry C. Payne
von hier, Thos. F. OakeL von St.
Paui und Henry C. Rouse von New-
?)ork haben sich nämlich an Buudes-
richter leukins im hiesigen Gericht ge-
wandt, um von ihm Instruktion zu er-
hallen, ob sie gerichtlich gegen Henry
Billard, den früheren Präsidenten der

?Northern Pacisic-Bahn," vorgehen und
ihn um die Herausgabe von .?545.41Z3
verklagen sollen, welch: Geldsumme sich
im Besitz Billard's befinde, aber in die

Kasse der ?Northern Pacific-Bahn" ge-
höre. Es wird also Henry Billard vor-
geworfen, daß er eine große Summe
Geldes in seine eigene Tasche gesteckt
habe, die nicht ihm gehöre, sondern
einen Theil der Aktiva der Conkurs-
masse der ?Northern Pacisic - Bahn"
bilde.

Bekanntlich hatte letzten Sommer eine
Fakiion der Bondbesitzer der ?'Northern
Pacific-Bahn" bei Richter lenkins das

Gesuch gestellt, die ursprünglich von ihm
ernannten drei Masscnverwalter Payne,
Nouse und Oakes ihres Amtes zu ent-
setzen. Der Richter wieS das Verlangen
mit Beziehung auf die HH. Payne und

Rouse ab, mit Bezug aus die Persön-
lichkeit des Hrn. Oakes ließ er aber ein
Beweisversahren zu, welches darthun
sollte, ob Berwalter Oakes al einstiger
Präsident der ?Northern Paciüc-Bahn"
sich irgend einer Handlung schuldig ge-
macht, welche ihn unsähig machen würde,
den Bertrauenspoften eines gerichtlichen
Berwalters der Bahn inne zu haben.
Die Ausnahme dieses Beweisversahrens
wurde dem Gerichls-Eomm>ssär Alfred
I. Eary übergeben, und daS Resultat
desselben war, daß Thos. I. Oakes eine

vollständige Ehrenrettung erhielt und
festgestellt wurde, daß derselbe nie seine
Stellung als Direkior der ?Northern
Pacific-Bahn" dazu benutzte, um auf
Kosten derselben Spekulations-Gewinne

zu macheu.
Oestreich Ungarn.

Unruhen in der Kaise.stadt.
Wien, 29. Mai.?Dr. Luzer, der

Anti-Semit und Bicc-Bürgermeister von
Wien, weigerte sich heute, die Wahl zum
Bürgermeister der Stadt anzunehmen,
da die Mehrheit, mit der er erwählt
wnrde, die kleinste, gesetzlich zulässige
war. Sobald die Weigerung bekannt
wurde, machte eine aufgeregte Bolks-
menge einen Angriff auf das Rathhaus
und mußte von der Polizei zurück ge-
schlagen werden.

Gerichtsverhandlungen.
Criminal- Gerich t?(Bor Rich-

ter Dennis.) Edward Wm.
Tillmann, David Wilson, Aug. Goitcr-
mann, Louis Korick, Abraham Johnson,
Douglas FieldS, Henry Buckley, An-
thony Mensore und Lorenz Goidberg,
Übertretung dcS Lottericgcsetzes, nieder-
geschlagen; Robert Laserly, Thomas I.
Lpicer, Martin Weitzel und Joseph E.
Auel), Uebeitrelung des Lotterieqcsetzes,
siftiri; Ehas. Eolleit und Ehester Hoo-
per. Diebstahl, drei Neonate Gefängniß;
Alverda Taylor, Mordversuch, schuldig
des AngrissS besundcn, sünf Tage Ge-
fängniß; Saml. Raitzyk, Angriff, schul-
dig, Antrag auf einen neuen Prozeß;
lamcs Williams, dltto, 30 Tage Ge-
fängniß; Frank Uebeitrelung
des Spiriluofen-Licenzgesetzes, Geschwo-
rene in Berathung; Maggie Elarkin,
ditto, sislirt; dieselbe, ditto, nicht schul-
dig; Harry Sledding, ditto, nicht schul-
dig; Francis Oueen, Friedensstörung,
30 Tage Gesängniß; Harry Hunter und

Patrick Renkhan, Bagabundiren, nicht
schu.dig; Samuel Wheedon, Mordver-
such, nicht schuldig; Thomas Erowley,
Diebstahl, Nobt. L. Hoirard, Friedens-
störung, sistirt, John H. Ertel, Über-

tretung des Spirituosen - Licenzgesetzes'
sistirt.

Superiorgerich t.?(Bor Richter
Ritchie.) Hobbs gegen die ?Central
SavingS-Bank", Geschworene konnten
sich nicht einigen; Kath. Hiehm, Berdilt
sür Klägerin aus Höoo, Antrag auf ei-

nen neuen Prozeß; Wilhelunne Müller
gegen August Weber und Henry W.
Westpyal, nicht beendet; Alsred Hughes
sür Peyton M. Hughes gegen Schmidt,
Antrag abgewiesen. Folgende Erkennt-
nisse wurden eingetragen: Peter Mc-
Nulty gegen Patrick McNulty, Hl.'iB,VB;
Harley und Graham gegen I. Prosser
Fabb, K701i5,78; Edward Werthen ge-
gen die ?Birgtnia Gold Mining

Everhart und
Eampbell gegen Williams S. Pearce,
8202,29; Kate M. Heß, Testameuls-
vollslrcckcri!, von Frank I. Heß gegen
David Ruth, 8273,79; Alexis G. PaS-
cault gegen Ophelia E. Callis und Tho-
mas S. Callis, K208; George W. Coth-
ran gegen Maggie Gaule, 5359.45;
Beaie R. Howard gegen die ?Maryland
k Birginier Serpentine - Comp." und
,Falc k Company" auf 85139,14;
David Congdon und lul. F. Congdon

gegen Frank F. 8nrgeß,5?77.07: Geo.
H. Klauk gegen Elisabeth H. Schmidt,
5310.18: McEoSkcr k Malloy gegen
Albert und Lizzie Ramia, 5130.88;
Hartwig und Bennett gegen die ?Bruce-
Frucht-Eonuiagnie." 5120.05; Sarah
A. Lewis gegen Thomas A. Milliman,

H460.70; die ?National-Prciu-Eomp."
gegen Kalb. Falvey, 5312.04: Dieselbe
gegen Elisabeth Schmidt und Philipp
I. Schmidt, 5207.17; Burdctle H.
Farren gegen Eharlcs W. Brown,
H700.V4; Whitney uud Kemmerer gegen
Harry G. Zoyce, 5159.40; Elbridge F.
Barnes gegen Richard D. Uhlhoss,
5257.25; Robert E. (Gerhardt gcgeu
Wm. E. Wilson, 5280.03; di; ?Waler-
bury-Elock-Eomp." gcgeu die ?Novelly-
Pcrsunicry - Eomp.," 5240.7'.!; Hugo
Äleemaiin gegen Richard D. Ilkthoss,
5210.78; die?Natioiiul-Exchange-Bank"
gegen Anna M. Evitk, 52009.20: Die-
selbe gegen Robert Evitt, 52009.20;
Fred. Necseman gegen Martin und

Elisabeth Burk, 5127.!i8; die ?I. K.
gegen

die ?Novelty - Persumerl) - Eompany,"
5229.70; Euiauuel Frey und Karl Adler
gegen Zohn de Fries 5103.50; im Gan-
zen 520,242.30.

Stadt-Gericht. (Vor Richter
Phelpö.) Folgende Erkenntnisse wur-
den wegen Nichterscheinens der jeweili-
gen Parteien eingetragen. Zohn W.
Buck gegen John G. Kraft, 5024,75;
EhaS. H. Roß tk Eomp., gegen Edw.
Ryan, 5180.70; Wonuff gegen
Wm. Lliideuleycr, 5151.35; George H.
?)ealer gegen Perry Lee Downs, Ver-
walter von Mary A. Thompson,
5510.78; G.'v. W. Miller Eomp.
gegen Arthur R. Thompson, 5210.119;
Anthony Kohlhepp gegen David S.
Eollctt, 5215.45; Wm. H. H. Bixler
ck Eomp., gegen John W. BoSley,
5200.20; ?Germania Brau-Eomp."
gegen McGlannon, 5270,59;
Äiarie G. Horwitz, Verwaltcriu von
Samuel Black, Verdikt und Eikennt-
niß sür Klägerin auf 5-1043.49 und
Kosten; August Steps gegen Gebrüder
Kuulel ck Eomp., Fondsiiihaber von
John E. und W. H. King, Beschlag-
Niihmebefehl Ertenntuiß abgewie-
sen; August Uphosf für Jos. E. Baker
gegen Thomas Grogau, Schuldklage,
nicht beendet; Laura A. Fnuk und EhaS.
Funk gegen Georg E. Borgerding, Ver-
dikt für Beklagten. Für morgen die
Nummern 18<, 188, 189, 193, 184,
20t), 208, 110, 212.

EominonPleaS - G e r i ch t.
(Vor Richter Phelps.) Robert E. Rig-
gin gegen John E. Weavcr, nicht been-
det. DaS Gericht vertagte sich bis mor-
gen. Für diesen Tag stehen die Fälle
Nr. 88, 89, 90, 98, 101, 100 biS 110
und 114 auf der Negistrande.

Sta d t - Kre is gerich t. (Vor
Richter Wright.) Geo. W. Robinson
u. A. gegen EhaS. A. Allard u. A.,
consolidirtc Fälle, die Petition von Tho-
mas E. Wilkinson ck Sohn abgewiesen.
Für morgen Maurice Gaudy gegen
-John Macwatty uud Elijah P. John-
son u. A. gegen den Verwalter der ?Sie-
benten Baplistenkirche" u. A.

Vorßi ch t er Dob ! e r.?Millard
F. Horner gegen Wm. Freeman, Appel-
lation abgewiesen; Millard F. Horner
gegen Edward Freeman, Appellation
abgewiesen, Millard F. Horner gegen
Marie Freeman, do.; Gnggcnhelmer,
Weil ck Eomp./' gegen Zames Mc-,
Eolgau, Erkeunluijz für Beklagten nebst

Kosten. Am Samstag werden spezielle
Fälle und Aulrägc gehörl und sür Mon-
tag stehen die Nummern 159, 109, 102-
170, 177, 178,182 und 184 aus der Ne-
gistrande.

Waisen-Gericht.? (Vörden
Richtern Liudsay, Gans und Edwards.)
Zu Testamcnlsvollslrcckern sind Jas.
S. Ree?e und William K. Bartlett im
Fall: von Edward Reese, Wm. A.
Dunnington im Falle von Sarah B.
Dnnninglon und Mary M. Bargar im
Falle von Washington Bargar ernannt
worden. Zu Nachlaßverwaltern wur-
den Thomas Daily im Falle von lo-
sephiue E. Daily, Emma HcrmeZ im

Falle von Emma Wensthoff und laS-
I. McGraw uud Alexander Preston im
Falle von Sarah McGraw bestellt.
Inventar-Verzeichnisse sind in den Fäl-
len von Hann ah M. Erook und Mar-
garethe S. Wheelivright eingereicht wor-
den. Verwaltungsberickte wurden in
den Fällen von Rachel I. D. Mc-
Intyrc, Th. R. lenkins, PH. S.
Trayser, Hannah Ai. Erook, Adam
Stengel uud Wm. Silver Thompson
genehmigt.

Stadt - K r ei Sger i ch t Nr. 2.
(Vor Richler Wlckes.) Bernhard N.
Keelan . A. gegen die ?Guarautee
Biiildiiig und Loan-Association", An-
trag aus einen Einhalisbefehl, nicht ent-
schieden ; Margarethe Rianey gegen
Marlin Reynolds u. A., das Gericht
ordnete an, daß eine Commission nach
Irland zum Zwecke der Aufnahme von
Bewciömatcrial gesandt werde. Für
morgen die ?German Bank von Bal-
timore" gegen die ?West-End Thealer-
und Amüsement-Compagnie von Balli-
iiivre."

Schiffsnachrichlen.
Bewegungen von Tzeanvampfern.

Inland.
New-Zork, 29. Mai. Eingetroffen

sind die Lampser von Ham>
bürg und ?Mississippi von London.

Abgefahren von hiernach Liverpool ist der
Tanivfer ?Rinne."

Tie folgenden Dampfer sind hier fallig:
~Neckar" von Bremen, ?Taormina" von
Hamburg und ?Teulonic" von Livervool;
30. Mai??Havel" vou Bremen u. ?Hecla"
von Ckrlstiania; 3t. Mai?Kaiser Wilhelm
li." von Genua, ?Prussia" uud ?Columbia"
von Hamburg.

Ausland.
K c> pen h a ge n, 28. Mai. Ter

Dampfer ?Norge" ist heute von New-?)ork
eingetroffen.

Insel Wight, 27. Mai. Pajsirt
ist der von Neiv-'?)ork nach Dover beslimmle
Dampfer ?Excelsior."

Liverpool, 28. Mai. Der?ampfer
?Scyihia," von Boston ist heute angekom-
men.

Li z ard. SB. Z>!ai. Der Tamvfer

Moville. 28, Mai.?Angekommen ist

Pra>vl e P o i n 28. Ptai. Pajsirt
ist der Dampfer ?Montana," von Balnmore
nach London unterwegs.

Queen :own, 28. Mai. Der?am-
Vier ?Maiesnc" ist heute von New .'lori
angelangt.

Ter Geldmarkt.
New-Aork. SS. Mai. Folgendes

waren die Heuligen Schlßnolirungen aus
der hiesigen Börse: Gelo varnrie von 1
bi? Ij Prozeul. Ber. Slaaten-Qbligatio-
nen. 4-proz., Neg., do. 4 proz.,
Eoup.. 113; do., 3-proz. Eoup., !>7. Ak-
nen?Adams' Expreß 144; Ceniral Pacisic
I8j; 22,; En onio
bevorzugie JllinoiS-Eenlral S5; Lake-
Shore 147-j; New - Zersey-Ceulral 100Z;
Norrhwestern SBz. bevorzugie 144Z; View-
Sjork-Eentralloiz;PitiSburg 155j; Readnig

St. Paul 6ki, do. bevorzugte 120;
Western-linion 924.

Vieljmärkte.

E a il-L i b e r ty. Pa., 2S. Mai. ?Die
Zinuhr vou Nindvich war leicht bei zwischen
53.50 und 5.10 schwantenden Preiien.
Schweine: ZlNudr gul: die Preise variir-
teil zwischei' 53.00 u. 54.55. Säiaase: Zu-
fuhr leichl; die Preise varürlen zwischen
51.V0 und 55.25.

Ehicago, IllS., 2S. Mai. Tie Zu-
fuhr von Nindoreh betrug 15,000 Stück;
Markl fest bei zwischen 52.50 und 55.50
variirenden Preiien. Schweine: Zufuhr
26,000, Markt fest; die Preise variirlen zwi-

schen 52.25 und 5>.85. Schaase: Zufuhr
17,000; Marli fleug; die Preüt varnrien

ziviichen 53.00 und 55.80.
St. Louis, Wto.. 29. Mai. Tie Zu-

fuhr von Rindvieh beirug 4435 Stück;
Markt stetig; die Preise varnNen zwi'cheu
52.75 und 54.75. Schweine: Zuiuhr
6760 Stuck. Preise varnrien zwischen 54.10
und 55.70. Schaafe: Zufuhr 204 Slück;
die Preise schwankten Zwilchen tz 2.50 und
54.2^

GrundslitSs-Ntbertragnngcn.
Stadt Baltimore.

R. ?. Lee a:r Lennox Birckhead, Südseite
der Wyaiiolc-Aveiiue, nahe r7ld?>ork-Noad,

k 750. Macq L. Krafl. TeslameulS-Polt-
Nreclerin, a E. L. Kran, Wesiseiie
der Garrison.Laue, Grundzins Höt, s>.
L. Hopper an Edward M. Ällen, Verwalter,
Grund-, persönliches und gemi chtes Eigen-
thu?, ?s>. I.Hiibiier zc. au Mary H.Rice,
Südioest-Ecte der Holtins- und Payionstr.,

Grunoziii tz6s, 5113 Z.82. ttoebriel
an Eugene Ostieite der B.'hat-
eoat-, nahe Presztmansiraße, 14.3 bei 72.
Griiiidzins ?28.50. ??lale La >d

I. an Mary F. Hadwallaoer,
der IrviiigioN', uave Frevericl '.'lvenue, So
bei W7, 550C. Manne E. iiinmel an Ella
P. Arlhur. Ostieite der Fulion, nahe Ed-
niondioii.Avenue, lt!.8 bei 94.7, G:uiidln'S

k2'w>>. W. F. u. A. au Jodn
Spring, iu.. Wcsteckc der Webster- u.

inenlsiraLe, 511,40. I. Sp'.inz, lun., au

Win. Patterson, Pxxwalier, ll!LolS, s96t>.>.
Terselbe au E. Tavi?, Verwalter, zwei
Lot, HlZvil. Terselbe an Älice P. Harris,
Südwestseite der Element-, nahe Webster.
Strafe. 13 bei 60, 5600. Helen R. Beal
niear an Webster, Südwest Ecke der

Slocktou-Alley und ?!. ?s>oO.
Z. Fanneiz au Eonrad Kuhn,

Sudseiie der Canlon-Äveiiiie, nahe Easlle-
Alley, 11.3 bei SS, Grundzins H16 .87, 5500.
Ä nli>e M. Ridgely n. A. an I. A.
Südseite der Line, nahe PulaStiltrage, 12

bei 60, Grundzins 536, Eait
u. A. au Leonard Hanin'erva<ter,
seile der Hamburgstrake, nahe Pevan-Allev.
Grundzins 510.50, 5>400. Standard Elic-
trotype F. je E. Eo. an Mauriee E.
ner, Verwalter, zu Gunsleu der gläubiger,
55. Harriel E. Siranneyer an Thomas V-
iLrog, Südseite der Eager-, nahe Regester-
Straße, 14 bei 63. Grundzins 542. tzWO.
Eha. R. Pue au Thomas A. Vroivu.
seile der Mount.. nahe Balliinoreslrave, 12

bei 100. Grundzins 565, 5700. Win. Ä.
MagerS aü Lona M. i<hard, '.'iordwest-Eeie
der Federal- uud TallaSstraßc. G'.uudzinS
535, 51200. ChaS. MilSle an S. Zohnion,
Weslieilc der Port-, nahe Ballimorciiraßt,
12 bei 55.10, Grundzins 521, 5750. Maines
Pollard, Verwalter, au EusiiS W. Wool-
ford, der Saraioga-, nahe Fre-
uionlftcaLe, 14 bei 35. 5600.

Prudukten Markl.
Baltimore, LB. !l)ial.?Tie Zusuhreu

von Erbsen nehmen allniälig zu, und der

Mark! isl fest. Bohnen sind selten und iu

Nachträge. Floridaer TomaioeS wurden
wenig zugeführt und fanden bessere Sorlen
zu hohen Preisen Abnehmer. Tie Znsilhren
von Norfolk haben nachgelassen, leil Erd-
beeren von Anne Arundel Eounly auf deu
Marli kommen. Tie Letzieren werden iä>z-
lich mehr auf den Marli gebracht. Aepiel
sind selten und die Prene unverändert, da
nur Nachfrage nach LuxuS-Lbst für die Ver-
kaulsstande vorhanden ist. Gurken kommen
nur in gerili.ien Quantitäten aus den Marli.
Acvfel, pro Faß s'^,So? ?,>,OO

i'io Am? jo i, Z1..5

Baltlinorer Marktberichte.

Scviurlllt?. Echiujjraic. irv? <Z>z:

Cvötl 8> 8 51',- K'N,
7V 7>< 77

>,'> -

Südl. weißer, ?ii ?. ... 5! ?. 4i lii,

Lüdi. zcldci.. . !>! ! '

Juni ! ...?ütj - SA , .

Effekte > Börse.

4.801? r'viclc au> vun'lei'.. Atark! fest.
l, lli!'1'

I,UONord- Dalto, Pass , 5 l08 >.

J.vvo KIK'
,7<>o Sladt I!28 I>ls ,

G.IOu Stadl .1 lIIS
-ladt :!>, I!>40 los .

!l>all:.-L!>>o. Pfd I>Ni

20,00 V <!ons. ser .. 10U^,

I NO Z. A. 6 M. ClsS
1,000 Louliikrn, 5 4

.

10 '.'.7. i
Maryland Trust..... I^l

Z.ZOO t>"er. I'.'OO, ,s. r'

Ä!vü. vcr 105',

N.-Laro>la U-ro<. IOIV
Ba., !jcr, neue, 7!l', 74
Va. Eenliiry 2 li.lil <ii 00)^
Pid , <Z !ser des. rrd'p< lOij

Ballo! löoo.'<?!n> Hall 112 112-,

Bailo. 3>,-pro. I'.2A 105 105 V.
Balro. '-pro. I4t> 1--.
L '.-proz. N- i. 10<

1 Hvv', 7er,.
ANantl! <-l>ari,. Oer lO.i-,
all,ei. 1. HS, loij

,

C. 1 Orr i Tcr.e A I vO 0.,
<. z,. N., 1 er >' -eile S, !>

l!>tiÖ
<>ol. Ären ,I - . Oer 11
Ga.iäar. 6 Nor,. 1. B'l'i
Ga. Z ouiiieril 1. Hqp.. Oer. !>S ,

Ga. l, Hup ' 5-Oer 112

üiorthcr ser tScric Ai ... 11>

Li>i-> I>i>>i,. 2. Hup-, .er 115 ...

Lhio Min,. I^.
Toulbrr ser !>4-j 04^

Iltidiaiio, Hup., er 11l

Ba. 4. Hyp-, 3 4 ser ...

1 ,"1

Lair^ 1 er. 114-, 115^

Ti0.,1.,5er lOK',
Cin, öc Luburban, I.Hup . ser 111

Verschiedenes.
?alio, 20

Mlnen-Ätlicil^

Georg <5. Lnero,

Nr. 227 bis 2 W. Sud-Central lve.
Televboa Nr. 1000. <Märj2s,lJ)

MUWD
Tcit süttslittnvcrt Zahre:;

nnd länger ist ?die ganze Well" nach
.Karlsbad gegangen, um sich kurirn, zu
lassen. Störungen deS Magens, der Le-
ber. der Eingeweide, der Nieren nnd der
Blase, Gicht, Rheumatismus, Zuckcr-
rnhr, Fettleibigkeit für alle diele Uebel
ist von den Acrzien die Kur iu Karlsbad
verordnet worden.

Genau dasselbe Heilmittel, welches iu
Karlsbad Wunder verrichtet, kannst Du
aber bequem im eigenen Hause haben,

nämlich das Karlsbader Sprudelsalz,
welches verdichtetes nnd an Ort und
Stelle in Pulverform gebrachtes Spru
delwasser ist. Du bedarfst seiner bei Ber-
slopsnng, bei
bei Biliosilat gerade so, wie bei anderen

nnd schwereren Leiden nnd jirankheiten.
Alle Apotheken fuhren es. Achte aber
daranf, nur deu achten, iniportirtcn Arti-
kel zn erhalten; er ist kenntlich an dem
Namensziig der ~Eisner M endel-
son Eo., Alleinige Agenten,
sowie au dein Wappen der Stadt Karls-

Ein danltbarer palien!,

Der ist sür -'S auch ui

der Bnaihändluiig von v. F. SicmerS, Nr.
614, Osl-Baltimore-Straize, zu haben.

< s<'.'lrc>pindl'Nt >

ist dl

größte, billigste nnd volWttdiyste

deutsche.'jnittil!!
in den V er. taate n.

Ln^tich!

Wücheiltlich! j
l ! i

o <> i :

ieWochen- usgtilie

des

Aeutsäien Korrespondenten

erscheint /reitligz-Morgni

unv eutllält

die ausMrlichsten Berichte
aus der

alten und neuen Welt.

Das Wochenblatt geht ach
Washington, D.,

Hharleslon, S.-E.,
liravannah, (Na.,

Fla.,
Memphis, Ten.,

!)cew-OrleanS, La.,
Mobile, Ala.,

Loui?ville, Kq.,
Frederict, Md.,

WiUiamsport, Md.,
l><d.,

Eraiitsville, Md.,
Froflburg, Md^

Annavolis, Md.,
Hagerstowii, D!b?

W.-Va.,
Mariliisburli, W.-Va.

Petersburg, Va.,
Richmond, Va.,

Slauillon, Va.,
Alexandria, Va..

Wilmllijlt?n,
Norfolk, Ba.,

Haore de Graee, Md.,

Pa.,

sowie nach alle

Theilen der Vcr. Zwatcn u. Europa's.

Raten nnd Prämien
sür

Clubs vnd wesellschaste n.

ö Exemplare aus 12 Monate... ?10

10 Exemplare aus 12 Monate .. ,^2O

15 Exemplare aus 12 Monate. .. .530

20 Exemplare auf 12 Monate,
.. .540

3t) Exemplare aus 12 Monate, ..

40 Exemplare auf 12 Monate,.. .§3O

Raten für den

wöchentl. Korrespondenten,

Portofrei-tu Boraus zahlbar:

1 Exemplar aus 6 Monate... ,51.25.

1 Exemplar auf 12 Monate... ,52.50.

3 Exemplare aus 12 Monate... 50.75.
4 Exemplare auf 12 Monate...

ressire:

Office des

"Deutschen Borrelpondenten,"

Südwest-Ecke der

Aaltimort-Ltr. und Kost-Vssice-Avt.

Eduard Raine,

s all? lis!, ?!.'t-irialZ . Mk.

I. .. T<-N:m?nlk wkrdcn in

li 4 ci u, ?nzitt,vcn
" I S?rai!ic au-'Okierllzt

Vollmachten
Auslandes

Eduard Raine.

Hier ist ein Hausirer
Waschpulvern, ?preist" ebenfalls, für
Frauen, die brav genug find sie zu ge
brauchen. Sorglos ist das wahre

/ v Wort für sie, wenn Ihr all den Schaden
bedenket, den billige, niedrige N)asch-

n I Pulver thun können,
!I U?enn Ihr das ruinirte Zeug

i in Betrackt ziehet, den Oelanstrich
I u. f. w., mit welchem Ihr Gefahr

/
lauft, würde es nicht billiger

> erscheinen, diese unbedeutenden
?preise" Luch selbst zu kaufen,

~ wenn Ihr sie wollt? Pearl ine
rvird nicht hansirt und giebt

I keine preise. Es ist ein
preis für sich selbst. Ihr

könnt mehr Geld an pearline
sparen wegen seiner absoluten

Zuverlässigkeit, als an irgend einem billigen Waschpulver.
Pardon, habt Ihr je einen guten Artikel von einem Hausirer
bekommen? pearline wird nur fabrizirt von lamcs pyle,
New !?ork. 4Zo

Z Dies ij! es. ß
Cottolene istrein, delikat, der Gesundheit
zuträglich, appetitreizend und sparsam. Es

ist so gut, daß es sich schnell die Stelle aller
anderen Backfette erobert hat. Beim Ein-

A kauf sehe man ja darauf, daS ächte zu bekommen. Jeder Blech-
A enner enthält diese Schutzmarke: Ein Ochsenkopf in einem
A Kranz aus der Baumwoll-Pflanze.

? Nur hergesteilt von

ll4 Llreet,

Braunfelser. ?Es sind lauter Deutsche,"
schreibt er. ?Und wie reines Deutsch
wird dort gesprochen! Fast habe ich
mich geschämt, daß ich der Einzige war,
der nicht so fließend und reiu Deutsch
zu sprechen vermochte. Der Mayor,
der Richter, die verschiedenen Beamten,
alle sind Deutsche. Bis vor einigen
Jahren wurden sogar die amtlichen
Protokolle in deutscher Sprache verfaßt.
Ich suhlte mich plötzlich nach Deutsch-
land versetzt. Selbst die Neger in
Braunsels sprechen gut und fließend
deutsch."

Ein schönes Beispiel von der Z u-
thnnlichkeit wilder Bögel,
die eine freundliche Hand pflegt und
füttert und ein anderes vou dem Scharf-
sinn eines Hundes sind in nächster Nähe
Newark's zu beobachten. Dort hatte
ein Robinpaar schon seit Jahren ein
Nest aus einem Baume dicht am Hause
gebaut. Der Slurm des letzten Win-
ters brach den Baum nieder, und dle
Bögel ließen sich jetzt in den Ranken
eines Schlinggewächses, das die Be-
randa schmückt, nieder. Ihr Nest be-
findet sich keine drei Fuß vom Fenster.
Die Bögel zeigen nicht die geringste
Scheu, und selbst eine Gesellschaft, die

neulich längere Zeit auf der Beranda
plaudernd saß, störte die Thiercheu nicht
in ihrem Brutgeschäst. Der eisrigste
Hüter der RobinS ist jedoch ein Hühner-
hund, der dem Hausherrn gehört. Als
derselbe jüngst ein Kätzchen, mit dem er
sonst gut Freund ist, sich in verdächtiger
Nähe des Nestes umherschleicheu sah,
zerzauste er demselben das Fell gauz ge-
waltig und seither läßt er das Nest nur
aus den Augen, wenn er zu seinem Fut-
ter nach der Küchenthür geht.

Die 65 Jahre alte Sarah Stephan
in Kingston, ist durch das Ab-
leben ihres Bruders, Michael Häver,
plötzlich zu große in R e ich ih u m
gelangt. Der Nachlaß des Berstorbenen
soll einen Werth von §28,000,000 ha-
ben, und ein Biertel davon, also §7,-
000,000, ist der Antheil der Frau Ste-
phan. Die Eltern der Geschwister waren
in ansässig gewesen. Kaum
10 Jahre alt, haue der junge Häver

wegen schlechter Streiche die Heunath
verlassen, war über England nach Au-
stralien gewandert und halte dort, wie
mancher andere Abenteurer, in den
Goldfeldern sein Glück gemacht. Als
Grubenbesitzer erwarb er sich ein MU-
lionelivermögen. Später siedelte er nach
England über, wo er vor wenigen Mo-
naten starb. Er war unverheiralhct und
seine Reichthümer werden den über-
lebenden Geschwistern zufallen.

Wm. Zitske, ein früher bei Horton-
ville, Wlsc., ansässiger wohlha-
bender Farmer, der durch eine Reihe
von Prozessen Alles verloren hatte, be-
gab sich nach seiner früheren Farm und
ergriff, mit emem Rcpeürgewehr, einem
Revolver, einem Rasirmefser, uud zwei
anderen Messern bewaffnet, gewaltsam
Besitz von derselben, indem er den jetzi-
gen Besitzer verjagte. Er verbarrikadirte
sich auf der Beranda vor dem Haufe und
hielt das Fort einen Tag, bis er von
einer Abtheilung von Hülfs-Sheriffen
überrascht und gefangen genommen
wurde. Er hatte ein Borverhör zu
bestehen und wurde unter Bürgschaft
dem Gericht überwiesen. Da er nicht
im Stande war, die Bürgschaft zu stel-
len, mußte er in's Gesängniß wandern.

Unglück und Verbrechen.
New-Haven, Eonn., 29. Mai.
Eine der Werkstätten der ?Winche-

ster Repcating Arms-Eomp." flog heule
Nachmittag 2 Uhr in die Luft. Ein
Angestellter, Namens leremiah Spillaue,
ward sofort getödlet, sonst aiur Nie-
mand verletzt. Die Explosion verur-
sachte eine nicht geringe Auslegung in
der Stadt.

Adelphi, 0., 29. Mai.?Der hier
wohlbekannte und prominente Farmer
Nelson Featherosf, der bereits das 00.
Lebensjahr zurückgelegt hat, ist auf die
Anschuldigung hin verhaftet worden,
den Bersuch gemacht zu haben, ein 9-
jähriges Mädchen, die Tochter von John
Karshner, zu vergewaltigen. Er ward
in das hiesige Gefängniß gebracht und
dasselbe von Hülfsscheriffen stark besetzt,
da die entlüftete Bevölkerung droht, den
alten Mann zu lynchen.

Lebalion, Ind., 29. Mai.?ThoS.
Uates von hier und zwei Tramps, welche
sich als blinde Passagiere aus einem

Frachtzuge der ?Big Four Bahn" befan-
den, wurden durch das Entgleisen des
Waggons, in dem sie sich besanden, ge-
tödtet.


